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Übersicht

Diese Folien bieten einen Überblick über einige der in der Vorlesung behandelten Themenbereiche.

Ziel ist es, eine grobe Zusammenfassung sowie Kontext zum Zusammenspiel der verschiedenen Mechanismen und Protokolle zu vermit-
teln. Einige Mechanismen sind dabei stark vereinfacht dargestellt, da eine vollständige Beschreibung im Rahmen dieser Übersicht nicht
möglich ist. Für eine umfassende Darstellung der einzelnen Mechanismen und Protokolle sei auf die jeweiligen Vorlesungsfolien verwiesen.
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Übersicht Layer 1
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Optional auf Schicht 1: Kompression durch Reduktion von Redundanz
• Verlustbehaftete Kompression: Typischerweise nicht auf Schicht 1

erfordert typischerweise domänenspezifisches Wissen (z. B. Audio mp3)
• Verlustfreie Kompression

→ Beispiele: Huffman-Code, Run-Length-Encoding
→ Informationstheorie: Informationsgehalt und Entropie

Länge k

Länge n

Hinzufügen strukturierter Redundanz für
• Fehlererkennung
• Fehlerkorrektur

Kann mit Blockcodes implementiert werden:
→ Coderate R = k/n

Relevante Eigenschaften:
• Taktrückgewinnung

erfordert erzwungene Pegelwechsel
• Gleichstromfrei

kein Gleichstrom übertragen
• Symbolrate
• Anzahl Bits pro Symbol
• Anzahl Pegelwechsel pro Symbol

→ z. B. Manchester, RZ, NRZ, MLT-3

• Abbildung von Bitsequenzen auf Gewichte
Zwei Basisbandsignale bei Verwendung von Inphase und Quadratur
→ Basisbandsignal

• Multiplikation mit Trägersignal
Kosinus für Inphase-Anteil; Sinus für Quadratur-Anteil
→ Sendesignal

• Typische Modulationsverfahren:
2-ASK, 4-ASK, 2-PSK (BPSK), 4-PSK, 4-QAM, 16-QAM, ...

Physikalisches Medium
• Luft (inhärent geteiltes Medium)
• Kupferkabel: Koaxial, Twisted Pair
• Glasfaser: Single-/Multimode
• Unterschiedliche Ausbreitungsverzögerungen tp

Signalanalyse
• Fourierreihe (nur bei zeitperiodischen Signalen!)

diskretes Spektrum
• Fouriertransformation

kontinuierliches Spektrum

Kanalkapazität
• Anzahl Symbole/Signalpegelwechsel

→ Hartleys Gesetz
• Signal-Rausch-Verhältnis

→ Shannon-Hartley-Theorem

Kanaleffekte
• Dämpfung: niedrigere Amplitude beim Empfänger
• Tiefpassfilter: Verlust hoher Frequenzanteile
• Rauschen: ungleichmäßiger Signalpegel, Störungen

• Abtastrate fa = 1/Ta

• Abtasttheorem: |f | < B → fa > 2B

• linear/nichtlinear
• Quantisierungsfehler (inner-/außerhalb Iq )

→ wertkontinuierliches Signal diskretisieren

• Signalpegel in Gewichte umwandeln
• Gewichte in Bitsequenzen umwandeln
• Rahmenerkennung

→ Signalisiert durch Code-Regelverletzungen
oder Steuerzeichen

Länge k = 4

Länge n = 5

• Fehlererkennung
Integrität durch hinzugefügte Redundanz prüfen

• Fehlerkorrektur
Versuch, die Nachricht zu korrigieren

• Ungültige Nachrichten verwerfen

Beispiel Zeichenzuordnung

Quellenkodierung rückgängig machen
z. B. Codebuchzuordnung auflösen
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